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Arbeitsweise eines professionellen
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Eine Arbeitsumgebung
konfigurieren und bedienen

Eigene Texte erstellen und
gliedern

Automatisch Verzeichnisse wie
Inhaltsverzeichnisse, Glossare,
Tabellen- und
Abbildungsverzeichnisse erstellen

Eine Literaturdatenbank erstellen
und Verweise darauf in eigene
Arbeiten integrieren

Mathematische Formeln setzen

Word

LATEX



Empfehlenswerte Quellen zum Thema

Empfehlenswerte Bücher

von Mittelbach u. a. (2005),

Schlager und Thibud (2007),

Goossens u. a. (2007),

Kohm und Morawski (2008)

Gute Online Einführungen

https://de.sharelatex.com/learn

http://latex.tugraz.at/latex/tutorial

http://goo.gl/VBSjof

http://goo.gl/Xbwi4A

Videos

https://www.youtube.com/watch?v=hRwUjJYeHjw

https://www.youtube.com/watch?v=XnisIJLygpU

https://www.youtube.com/watch?v=BkrwcYjrztY

https://www.youtube.com/watch?v=bglEJY7t5-w

https://de.sharelatex.com/learn
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https://www.youtube.com/watch?v=BkrwcYjrztY
https://www.youtube.com/watch?v=bglEJY7t5-w
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Wer hat LATEX erfunden?

Was ist LATEX?

geschrieben von Leslie Lamport, Erweiterung
des Programms TEX von Donald Knuth

LATEX-Dokument: Reines Textdokument, enthält
Inhalt und Struktur eines Textes

LATEX-Programm: Übersetzt das Textdokument in
Ausgabeformat (z.B. pdf ) Prof. Donald Knuth

Dr. Leslie Lamport, Quelle: http://goo.gl/xthRn5

http://goo.gl/xthRn5
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Warum LATEX?

Wann Word benutzen?

Kurze Dokumente

Kurze bis mittelgroße Berichte, bei
denen Vorlagen zur Verfügung stehen

Wenn man gezwungen ist

Wann LATEX benutzen?

Falls Benutzer nicht eingearbeitet:
Dokument ist über 10 Seiten lang
oder enthält Verweise, Abbildungen,
Tabellen, Verzeichnisse, (mehrere)
Quellenverzeichnise, Plots, Code, etc.

Falls eingearbeitet: Immer

Falls das Dokument typographischen
Ansprüchen genügen soll.

Komplexität des Dokuments

A
u

fw
an

d

Signal 1
Signal 2

Quelle: http://nitens.org/taraborelli/latex

http://nitens.org/taraborelli/latex
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Gründe für und gegen LATEX

Vorteile

Latex ist ein WYSIWYM-Programm; d.h. Struktur und Inhalt steht bei der
Texterstellung im Vordergrund

Trennung von Form und Inhalt sehr gut unterstützt; das heißt Änderung an
Form funktioniert zentral und für ganzes Dokument

Formale Angabe der Dokumentenstruktur obligatorisch; damit Generierung
von Übersichten vollautomatisch und immer aktuell

Sehr mächtiges und einfaches Setzen von Formeln

Qualität der Ausgabe publikationsfähiges pdf, im Gegensatz zu allen
WYSIWYG Programmen

Viele Verlage verlangen das Typoskript in LATEX (vor allem für Publikationen in
Fachzeitschriften) und unterstützen die Autoren mit entsprechenden
Vorlagen

Nachteile

Durch die Trennung von Form und Inhalt ist Ausgabe nicht sofort sichtbar

(Kann auch ein Vorteil sein)

Grundkenntnisse und Einarbeitung erforderlich

Zusätzliches Aufschreiben von Form und Struktur ist (zu Beginn) zusätzlicher
Aufwand
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Wie schreibt man ein Dokument?

Prinzipielles Vorgehen

Erstellung eines Manuskripts
(Textdatei mit der Endung .tex)

Dann: Aufruf von pdflatex
(eventuell mehrere Durchgänge nötig)

Ergebnis: pdf-Datei zu erzeugen.

Ausgabedatei (pdf ): Kann man drucken oder weitergeben.

auch andere Ausgabeformate (z.B. html, postscript) sind
möglich

.tex Datei Hilfsdateien
pdflatex

.pdf Datei
pdflatex

Literaturdatenbank

biber

Screen

Printer

pdflatex
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2 Erste Schritte und Installation
Erste Schritte online mit ShareLaTeX
Installation eines Systems unter Windows
TeXnicCenter
Aufbau eines Dokuments
Verweise im Text
Schriftarten
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SHARELaTeX

ShareLaTeX:
Online LaTeX
system

Keine Installation
nötig, sofortiges
Loslegen möglich
(Registrierung
kostenlos)

Viele Templates,
Tutorials und
Videos

Online
Zusammenarbeit
möglich (kostet
aber)

Übung: Erstelle
account und
generiere ein pdf
aus dem
folgenden

Dokument:

http://sharelatex.com


\documentclass{scrartcl}



\begin{document}

Hallo Welt!

\end{document}

http://sharelatex.com
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Installation: MikTeX

Miktex: Eine LaTeX Distribution für Windows
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MikTeX

Miktex Package Manager



LATEX Einführung
Stefan Etschberger

1. Fragen

2. Zu Beginn

Erste Schritte

Installation

TeXnicCenter

Aufbau eines Dokuments

Verweise und Marken

Schrift und Schriftarten

3. Tabellen und
Abbildungen

4. Biblatex

5.Verzeichnisse

6. Mathematik

7. Sonstiges

8. Typographie

Quellen

13

Sumatra pdf reader

Sumatra ist ein PDF-Reader

Unterstützt forward und inverse search

Bedeutet: Sprung von Manuskript zur pdf-Datei und zurück

Download unter http://goo.gl/snthTw

http://goo.gl/snthTw
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Texniccenter

TeXnicCenter ist Arbeitsumgebung für LATEX

Download unter texniccenter.org

texniccenter.org
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TeXnicCenter
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TeXnicCenter: Profile
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TeXnicCenter: Arbeitsprozess

Einzeldatei

Editieren in .tex-Datei

Übersetzen in pdf mit Strg+F7

Ausgabe in Sumatra betrachten: F5

Mit TexnicCenter Projekten

Einzelne Projektdateien in Hauptdatei mittels
\include{<Dateiname ohne .tex>} einbinden

In beliebiger Datei des Projekts editieren (Auswahl über
Projektdateibrowser)

Hauptdatei übersetzen mit F7 (ohne Strg)

Ausgabe in Acrobat Reader betrachte: F5
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Aufbau eines Dokuments

Dokumentklasse

Zu Beginn des Dokumentes: Eine Zeile, die LATEX sagt, welche
welche Art von Dokument geschrieben wird.

Beispiele sind:
scrartcl (Kürzere Aufsätze bis 25 Seiten)
scrreprt (Berichte und kürzere Abschlussarbeiten)
scrbook (Längere Abschlussarbeiten oder Bücher)
beamer (Vortragsfolien)

Beispiel:

\documentclass[german,11pt]{scrartcl}

Optionen in eckigen Klammern hier: Text ist in Deutsch
geschrieben und 11pt-Schrift ist Standardgröße.

Generelle Syntax für Befehle in LATEX:

\befehlsname[optionen]{argument1}{argument2}...
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Aufbau eines Dokuments

Präambel und Body

Nach Kopfzeile: Präambel

Darin: Globale Einstellungen und Laden von Erweiterungen

Nach der Präambel: Hauptteil des Manuskripts

Erst hier: Eigentlicher Text

\documentclass[german,11pt]{scrartcl}

% Die Praeambel:
\usepackage[ngerman]{babel} % Sprachunterstuetzung
\usepackage[utf8]{inputenc} % mit unicode geschrieben
\usepackage{graphicx} % Zum Einbinden von Graphiken

% ----------------------------------
% Jetzt kommt der body des Dokuments
\begin{document}
% hier steht der eigentliche Text
\end{document}
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Wichtige Erweiterungen

Erweiterungspakete

Laden mit \usepackage{<Paketname>}

3 wichtige Pakete:

inputenc Teilt LATEX mit, dass der Text nicht in normalem ASCII
kodiert ist. Es gibt nur einige sinnvolle Optionen:

latin1 (erweitertes ASCII),
utf8 (Unicode) und
ansinew (windows).

Die Angabe muss zur Einstellung des Editors
passen

babel Lädt umfangreiche Sprachunterstützung für alle
möglichen Sprachen.

graphicx Lädt Befehle, mit denen sich Graphiken gut
einbinden lassen.
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Textstruktur

Body: Hier kommt der Text.
Im Text: Besondere Befehle, die die logische Struktur des
Textes angeben.
Es ist die Aufgabe von LATEX (und nicht die des Autors), diese
logische Struktur optisch ansprechend umzusetzen.

\begin{document} % Start des eigentlichen Textes

\title{Meine Bachelorarbeit}
\author{Ich \and mein Ego}
\maketitle % Erzeuge eine Titelseite

\tableofcontents % Erzeuge ein Inhaltsverzeichnis

\section{Einleitung} % Hier beginnt ein Abschnitt
...viel Text...

\subsection{Methode} % Start eines Unterabschnitts
...noch mehr Text...

\subsection{Ergebnisse} % Noch ein Unterabschnitt
...auch hier kommt Text...

\section{Zusammenfassung}
...nochmal Text...
\end{document} % Ende des Dokuments
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Wichtige Befehle

\title Titel der Arbeit.

\author Autor der Arbeit. Mehre Autoren trennt man
mit dem speziellen Befehl \and.

\date Spezielle Datumsangabe, wenn nicht das
aktuelle gewünscht wird.

\maketitle Erzwingt, dass der Titel dort gesetzt wird.

\section Beginn eines Abschnitts

\subsection Beginn eines Unterabschnitts.

\chapter Beginn eines Kapitels (nur bei der
Dokumentklasse scrbook oder scrreport).
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Eingabe von Textabsätzen

Zwischen Strukturierungsbefehlen: Eigentlicher Text.

Besteht aus Absätzen, die durch Leerzeilen voneinander
getrennt werden.

Innerhalb eines Absatzes haben Leerzeichen und
Zeilenumbrüche alle denselben Effekt: Sie trennen Worte.

\section{Einleitung}

Dieser Text ist Teil des ersten Absatzes. Der Umbruch
hier hat keinen Effekt, das Wort "‘hier"’ steht im
fertigen

Dokument wahrscheinlich auf derselben Zeile wie
"‘Umbruch"’.

% Dieser Kommentar wird von LaTeX ignoriert
Hier ist erst der zweite Absatz. Die vielen
Leerzeichen in diesen Zeilen haben
denselben Effekt, als wenn man immer nur eines eingetipptä

htte.
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Anfängerprobleme

Besonderheiten und Probleme.

Als Anfänger versucht man häufig, Zeilenumbrüche und
künstliche Abstände zu erzwingen. Dies ist schwierig und
man sollte es bleiben lassen.

In alten Systemen musste man Umlaute merkwürdig
eingeben. Dies ist heute nicht mehr nötig und sollte
vermieden werden.

Anführungszeichen im Deutschen sehen „so“ aus. In TEX
schreibt man dies aber so: "‘so"’.

Einen Bindestrich ist kurz wie in dem Wort Binde-Strich.

Ein Gedankenstrich ist – lang. Man schreibt ihn in TEX mit
zwei einfachen Strichen, also ist -- lang.
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Umgebungen als Strukturmerkmal

Listen und Aufzählungen

Häufig möchte man in den Text nun Aufzählungen und
nummerierte Listen einfügen.

Dazu fasst man die Liste in eine Umgebung.

Innerhalb der Umgebung benutzt man den \item-Befehl,
um neue Punkte zu beginnen.

Manuskript

Hier kommt eine nummerierte Liste:

\begin{enumerate}
\item erster Punkt
\item zweiter Punkt
\end{enumerate}

Hier noch eine unnummerierte Liste:

\begin{itemize}
\item ein Punkt
\item ein anderer Punkt
\end{itemize}

Ausgabe

Hier kommt eine nummerierte Liste:

1 erster Punkt

2 zweiter Punkt

Hier noch eine unnummerierte Liste:

ein Punkt

ein anderer Punkt
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Verweise auf Stellen im Text

Setzen von Marken

Direkt hinter Stelle auf die verwiesen werden soll:
\label{<eindeutigeMarke>}

Zum Beispiel: \label{wichtigerAbschnitt} oder
\label{AbbildungProzess}

Verweise im Text

Auf beliebige Marken kann im Text via Nummer (mit
\ref{<Marke>}) oder Seitenzahl (mit
\pageref{<Marke>}) verwiesen werden

Beispiel für Verweis auf Gliederungsnummer: Siehe Abschnitt
\ref{wichtigerAbschnitt}

oder für einen Verweis auf eine Seite im Text: Siehe Seite
\pageref{wichtigerAbschnitt}
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Änderung der Schriftart im Text

Textauszeichnungen

Alle Änderungen
der aktuellen
Schriftart durch
Markierung des
jeweiligen Textes
und Auswahl der
jeweiligen
Schriftvariante über
das Menü in
TexnicCenter.

Änderung der aktuellen Schriftart für Hervorhebungen im Text
mittels \emph{}.

Voreinstellung von \emph{} in Texten: kursiv

Empfehlung: Keine expliziten Änderungen der Schrift nach
Aussehen sondern nur über Makros und Funktion der
Auszeichnung!
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Dokumentweite Schriftklassen

Wichtige Schriftartpakete und Ihre Auswirkung
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Verfügbare Schriftarten

Font Katalog der TeX User Group aus Dänemark

http://www.tug.dk/FontCatalogue/

http://www.tug.dk/FontCatalogue/
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3 Tabellen und Abbildungen
Tabellen erstellen
Tabellen im Text
Abbildungen einbinden
Bilder im Text
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Beschreibung von Tabellen

Die tabular Umgebung

Tabellendefinition durch

\begin{tabular}{<Spaltenformat>}
<tabelle>
\end{tabular}

Formatdefinition für Spalten:

c zentriert
l linksbündig
r rechtsbündig

p5cm Absatz mit 5 cm Breite

Trennzeichen zwischen Spalten: &

Ende einer Zeile: \\

Für typographisch korrekt ausgerichtete Linien notwendig: Paket booktabs

Oberste horizontale Linie mittels \toprule, dazwischen \midrule,
unterste Linie \bottomrule

Vertikale Linien sind typographisch in fast allen Fällen nicht sinnvoll und
sollten vermieden werden
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Beispiel für Tabelle

\begin{tabular}{cll} \toprule
"Uberschrift 1. Spalte & 2. Spalte & 3. Spalte \\ \midrule
1. Zeile & immer noch & letzte Spalte \\
2. Zeile & immer noch & letzte Spalte \\
letzte Zeile & immer noch & letzte Spalte \\ \bottomrule
\end{tabular}

Überschrift 1. Spalte 2. Spalte 3. Spalte

1. Zeile immer noch letzte Spalte
2. Zeile immer noch letzte Spalte

letzte Zeile immer noch letzte Spalte
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Excel2latex

Export komplexerer Tabellen aus excel mit Excel2latex
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Tabellen im Text

Platzieren und Aufnehmen in Tabellenverzeichnis

Automatisches Platzieren von
Tabellen durch Einbinden in
sog. „Gleitobjekt“

Umgebung dafür: table

Syntaxhilfe: Texniccentermenü
Einfügen → Tabelle

Dadurch auch automatisches
Nummerieren und
Referenzieren der Tabelle
möglich

Auch: Aufnahme der Tabelle in
Tabellenverzeichnis

\begin{table}
\centering

\begin{tabular}[t]
...

\end{tabular}
\caption{Ausgaben 2009}
\label{tab:Ausgaben2009}

\end{table}
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Grafiken

Einfügen von Grafiken

Einbinden mittels Paket graphicx

Befehl:
\includegraphics[<Optionen>]{<Dateiname ohne Endung>}

Unterstützte Formate: jpg, png,
pdf (pdflatex), eps (latex)

Beispiel:

\includegraphics[width=0.3\textwidth]{franz-marc-tiger}
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Grafiken einbinden

Optionen von \includegraphics{}

angle: Drehwinkel

width: Breite der Grafik

totalheight: Höhe der Grafik

origin: Legt neuen Drehpunkt fest

clip: Zeigt nur Ausschnitt aus Grafik an

Wichtig: Optionen werden von links nach rechts abgearbeitet

\includegraphics[width=0.4\textwidth,%
angle=45]{%

franz-marc-tiger
}

\includegraphics[angle=45,%
width=0.4\textwidth]{%

franz-marc-tiger
}
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Grafiken im Textfluss

Grafiken als Gleitobjekte

Analog zu Tabellen: Abbildungen als Gleitobjekte

Umgebung: figure

Syntaxhilfe: TexnicCenter Menü

Separater Zähler und automatischer Eintrag in
Abbildungsverzeichnis (Ausgabe mit \listoffigures

Bei Vergabe einer Marke referenzierbar via Nummer oder
Seite

\begin{figure}
\centering

\includegraphics[width=0.80\textwidth]{franz-marc-tiger}
\caption{Franz Marcs Tiger}
\label{fig:franz-marc-tiger}

\end{figure}
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3 Tabellen und Abbildungen
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8 LATEX Typographie

4 Zitieren mit Biblatex
Literaturdatenbank
Verweise auf Quellen im Dokument
Literaturverzeichnis
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Literatur und BibTeX

BiblateX

Konzept, um Literaturdatenbanken für LATEX aufzubereiten

Nötig dafür Literaturdatenbanken im bibtex-Format: Datei mit
.bib-Endung

Beispiel eines Eintrages in einer .bib-Datei:

@ARTICLE{normalQuantilPlot,
author = {M. C. Wang and B. J. Bushman},
title = {Using the Normal Quantile plot to explore

meta-analytic data sets},
journal = {Psychological Methods},
year = {1998},
volume = {3},
pages = {46-54},
number = {1},
annotate = {Interessanter graphischer Ansatz auf Seite 47}

}

Diese .bib-Dateien müssen nicht von Hand editiert werden; dafür
gibt es Software, z.B. JabRef



LATEX Einführung
Stefan Etschberger

1. Fragen

2. Zu Beginn

3. Tabellen und
Abbildungen

4. Biblatex

Literaturdatenbank

Verweise im Text

Literaturverzeichnis

5.Verzeichnisse

6. Mathematik

7. Sonstiges

8. Typographie

Quellen

40

Literaturdatenbankverwaltung mit JabRef
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Literaturdatenbank pflegen

Einträge in Literaturdatenbank

In Jabref Formular manuell
(siehe Abbildung rechts)

Automatischer Import über Jabrefs
Web search Option

BibTeX-Daten aus Webseiten
z.B. http://scholar.google.de

ISBN to BibTeX Converter
z.B. http://goo.gl/pQHlaJ

Amazon to Bibtex:
z.B. http://lead.to/amazon/en

Ratsam

annotate-Feld mit gelesenen Seitennummer und Inhalt der Quelle
pflegen

Kurze, aber eindeutige Schlüssel (Bibtexkey) vergeben, diese dienen
im Dokument als Verweisanker

http://scholar.google.de
http://goo.gl/pQHlaJ
http://lead.to/amazon/en
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Zitate im Text

Direkter Verweis im Text:

Siehe zum Beispiel bei \textcite{mittelbach:2005}

Siehe zum Beispiel bei Mittelbach u. a. (2005)

Auch in Fußnoten möglich:
\footnote{vergleiche bei \cite{mittelbach:2005}}

Varianten:

(1) \cite[siehe auch bei][Seite 7ff.]{mittelbach:2005}
(2) \parencite[siehe auch bei][Seite 7ff.]{mittelbach:2005}
(3) Verweis in der Fussnote

\footcite[siehe auch bei][Seite 7ff.]{mittelbach:2005}
(4) siehe auch bei \textcite[Seite 7ff.]{mittelbach:2005}

1 siehe auch bei Mittelbach u. a., 2005, Seite 7ff.
2 (siehe auch bei Mittelbach u. a., 2005, Seite 7ff.)
3 Verweis in der Fußnote1

4 siehe auch bei Mittelbach u. a. (2005, Seite 7ff.)

1siehe auch bei Mittelbach u. a., 2005, Seite 7ff.
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Generieren und Einbinden der Literaturdatenbank

Generieren der Literaturübersicht

mit Aufruf des Programmes biber
(früher: bibtex)

danach noch (mindestens) ein latex-Lauf erforderlich

Das macht das TexnicCenter (bei entsprechender
Konfiguration) automatisch

Einbinden und Anzeigen der Literaturliste im Dokument

Ausgabe der Literaturliste über: \printbibliography

Übung: Teste Bibliographie und verändere Aussehen

Beispieldateien:


\documentclass[paper=a4, bibliography=totoc, parskip=full-, 12pt]{scrreprt}



% font selection

\usepackage{newtxtext,newtxmath}





\usepackage{blindtext}

\usepackage{microtype}

\usepackage[utf8]{inputenc}

\usepackage[ngerman]{babel}

\usepackage{tikz}





\usepackage{hyperref}

\definecolor{internalLinkColor}{rgb}{0,0,0.5}

\hypersetup{colorlinks=true, 

						breaklinks=true, 

						linkcolor=internalLinkColor, 

						citecolor=internalLinkColor,

						menucolor=black}

\urlstyle{same}





%     Preambel

\usepackage[

style=authoryear-icomp,    % Zitierstil

isbn=false,                % ISBN nicht anzeigen, gleiches geht mit nahezu allen anderen Feldern

pagetracker=true,          % ebd. bei wiederholten Angaben (false=ausgeschaltet, page=Seite, spread=Doppelseite, true=automatisch)

maxbibnames=50,            % maximale Namen, die im Literaturverzeichnis angezeigt werden (ich wollte alle)

maxcitenames=2,            % maximale Namen, die im Text angezeigt werden, ab 3 wird u.a. nach den ersten Autor angezeigt

autocite=inline,           % regelt Aussehen für \autocite (inline=\parancite)

block=space,               % kleiner horizontaler Platz zwischen den Feldern

backref=true,              % Seiten anzeigen, auf denen die Referenz vorkommt

backrefstyle=three+,       % fasst Seiten zusammen, z.B. S. 2f, 6ff, 7-10

date=short,                % Datumsformat

backend=biber

]{biblatex}

\setlength{\bibitemsep}{1em}     % Abstand zwischen den Literaturangaben

\setlength{\bibhang}{2em}        % Einzug nach jeweils erster Zeile



\bibliography{Beispiele} % Literaturdatenbank





\begin{document}



%\pagestyle{empty}



\tableofcontents





\chapter{Kapitel mit Verweisen}



\section{Referenz im Text}



% fl, ff, fi, WA,  AV



Affordable AVAST firewall Feline Table flow



\blindtext



\blindtext

\blindtext



Hier schreibe ich irgendwas über eine Quelle\footnote{Das findet man bei \textcite{darwin}, auf Seite 121}.



Hier wird ein Buch zitiert, nämlich das von \textcite{darwin}. 

Die Arbeit von \textcite{meulman} ist in einer wissenschaftlichen Fachzeitschrift veröffentlicht worden. 

Beispiele für einen Aufsatz in einem Tagungsband liefern \textcite{banzhaf96effect} beziehungsweise \textcite{fonseca}. In Ausnahmefällen zu zitieren ist eine unveröffentlichte Abschlussarbeit, zum Beispiel eine \mbox{Diplom-,} Bachelor-, oder Masterthesis, wie die von \textcite{holzheuer}. 

Ganz selten ist man gezwungen Manuale oder Referenzen zu zitieren, die nur im Internet zugänglich sind und zudem keinen ausgewiesenen Autor haben wie zum Beispiel die Anleitung vom \textcite{hornik} oder der Aufsatz von \textcite{xmlComparingSchemata}.



Hier folgt eine online recherchierte Quelle von \textcite{Narayan2009}.







Hier ein Verweis auf einen Text von \textcite{anscombe}. Dann ein kardiologischer Text\footnote{Das soll in der Fußnote stehen} von \textcite{Hnatkova1998}. Hier wird ein Text in der Fußnote\footnote{\textcite{Narayan2009}} zitiert; und noch ein Verweis\footnote{Vor dem Verweis steht was, dann die Textreferenz von \textcite{anscombe}, danach steht auch noch was}.



\blindtext





\section{Gleicher Verweis auf verschiedenen Seiten}



\blindtext \blindtext Hier nochmal ein Verweis auf \textcite{anscombe}.



\blindtext \blindtext



\blindtext \blindtext



\blindtext \blindtext



\blindtext \blindtext



\blindtext \blindtext



\blindtext Hier nochmal ein Verweis auf \textcite{anscombe}.



\section{Gleicher Verweis mehrmals auf gleicher Seite}



\blindtext Hier nochmal ein Verweis auf \textcite{anscombe}.



\blindtext Hier nochmal ein Verweis auf \textcite{anscombe}.



\blindtext Hier nochmal ein Verweis auf \textcite{anscombe}.



\blindtext Hier nochmal ein Verweis auf \textcite{anscombe}.



\blindtext Hier nochmal ein Verweis auf \textcite{anscombe}.



\section{Text ohne Verweis}



\blindtext \blindtext



\blindtext \blindtext



\blindtext \blindtext



\blindtext \blindtext





% -----------------------------------------------

\section{Gleicher Verweis auf verschiedenen Seiten}



\blindtext \blindtext Hier nochmal ein Verweis auf \textcite{anscombe}.



\blindtext Hier nochmal ein Verweis auf \textcite{anscombe}.



\blindtext Hier nochmal ein Verweis auf \textcite{anscombe}.



\blindtext Hier nochmal ein Verweis auf \textcite{anscombe}.



\blindtext Hier nochmal ein Verweis auf \textcite{anscombe}.



%%% --------------------------------------------------

%%% Bibliographie

%%% --------------------------------------------------



\printbibliography



\end{document}


% This file was created with JabRef 2.6.

% Encoding: Cp1252



@BOOK{xmlW3C,

  title = {Extensible Markup Language Xml 1.0 Specifications},

  publisher = {Iuniverse Inc.},

  year = {2000},

  author = {\mbox{World Wide Web Consortium}}

}



@ARTICLE{anscombe,

  author = {Francis Anscombe},

  title = {Graphs in Statistical Analysis},

  journal = {The American Stastician},

  year = {1973},

  pages = {195-199}

}



@BOOK{armitage,

  title = {Statistical Methods in Medical Research},

  publisher = {Blackwell Scientific Publication},

  year = {2001},

  author = {Peter Armitage},

  edition = {4},

  abstract = {...Bartlett's test maybe is less useful than it seems; motif are two:

	first F test is very sensitive to the nonnormality; second, in samples

	with few data, true variances must differ in considerable manner

	before there is a wise/reasonable probability to obtain results significant.

	In other word, even if M/C ratio is NOT significant, estimated variances

	and true variances can differ in substantial manner. If eventually

	differences in true variances had weight in further analysis, is

	more clever admit differences, even if tests give a non significant

	result...}

}



@BOOK{Atteslander:2003,

  title = {Methoden der empirischen Sozialforschung},

  publisher = {de Gruyter},

  year = {2003},

  author = {P. Atteslander},
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@INPROCEEDINGS{baeck,
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  title = {Optimal mutation rates in genetic search},
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@ARTICLE{baeckOverview,

  author = {Thomas B"ack},

  title = {An Overview of Evolutionary Algorithms for Parameter Optimization},

  journal = {Evolutionary Computation},

  year = {1993},

  pages = {1-23}
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}



@BOOK{Boehler:2004,

  title = {Marktforschung},
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  edition = {3}

}
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}



@BOOK{backhaus2005,

  title = {Multivariate Analysemethoden},
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  year = {2005},
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@BOOK{Bamberg:2007,

  title = {Statistik},

  publisher = {Oldenbourg},

  year = {2007},
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  address = {M\"unchen},

  edition = {14},

  annotate = {In bewährter Weise werden in diesem Lehrbuch grundlegende Begriffe

	und Verfahren in der Statistik durch Beispiele erläutert und können

	anhand von Aufgaben zur Selbstkontrolle erprobt werden. Entsprechende

	Lösungen sind separat am Ende des Buches zu finden.

	

	Der Lehrbuchinhalt umfasst die deskriptive Statistik, die Wahrscheinlichkeitsrechnung

	und die induktive Statistik. Darüber hinaus geben die Autoren einen

	Ausblick auf weitere wichtige Teilgebiete der Statistik wie etwa

	Prognoserechnung, Ökonometrie, multivariate Verfahren, statistische

	Entscheidungstheorie und statistische Software. Zur Lektüre dieses

	einführenden Werks sind die Vorkenntnisse in mathematischer Propädeutik

	ausreichend, die in allen wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen

	Fakultäten im Grundstudium vermittelt werden. -- Dieser Text bezieht

	sich auf eine vergriffene oder nicht verfügbare Ausgabe dieses Titels.}

}



@BOOK{Bamberg:2006,

  title = {Statistik},
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}
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Stichwortverzeichnis

Automatisches Stichwortverzeichnis: Vorbereiten

Auswählen eines Stichwortstils: <Stildatei>.ist

Bekanntmachen des Index im Dokument (in der Präambel):

%%% --------------------------------------------------
%%% Indexvorbereitung
%%% --------------------------------------------------
\renewcommand{\indexname}{Stichwortverzeichnis}
\usepackage{index}
\makeindex

Einfügen des Stichwortverzeichnis an gewünschter Stelle im
Text:

%%% --------------------------------------------------
%%% Stichwortverzeichnis hier:
%%% --------------------------------------------------
\addcontentsline{toc}{chapter}{Stichwortverzeichnis}
\small
\printindex

Einfügen von \index{<Stichwort>}-Befehlen in
Dokument
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Sonstige Verzeichnisse

Erstellen und Einbinden von Abbildungs- und
Tabellenverzeichnis

Abbildungsverzeichnis: Einfügen von \listoffigures im
Dokument

Tabellenverzeichnis: Einfügen von \listoftables im
Dokument

Die Einträge der \caption-Einträge aus dem Dokument
dienen als Beschreibung im Verzeichnis

Kurzfassung der Beschreibung im Verzeichnis gewünscht:

\caption[kurze Beschreibung]{lange Beschreibung}

eventuell 2-maliger latex-Lauf nötig für aktuelle Anzeige
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Mathematikmodus

Um Formeln einzugeben: Wechseln in Mathematikmodus

Innerhalb des Textflusses: Klammern von Formeln mittels
$-Zeichen

Zum Beispiel:

In dieser Zeile soll die Formel
von Pythagoras $a^2 + b^2 = c^2$ stehen.

In dieser Zeile soll die Formel von Pythagoras a2 + b2 = c2

stehen.

Die wichtigsten Formelelemente:
Hochstellen: ^
Tiefstellen: _
Brüche: \frac{<Zähler>}{<Nenner>}
Wurzel: \sqrt[<Wurzelexponent>]{<Argument>}
Weitere Konstruktionselemente: Siehe Texniccenter-Menü
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Beispiele für mathematische Formeln

Beispiele

1. $a^2 + b^2 = c^2$
2. $\alpha + \beta = \gamma^2$
3. $\sum_{i=1}^n i = n(n+1)/2$
4. $\sum\limits_{i=1}^\infty

\frac{1}{i^2} = \frac{\pi^2}{6}$
5. $\lim\limits_{n\to\infty} \frac{1}{n^2} = 0$
6. $\int\limits_{-\infty}^\infty e^{-x^2} dx < \infty$

1. a2 + b2 = c2

2. α+ β = γ2

3.
∑n
i=1 i = n(n+ 1)/2

4.
∞∑
i=1

1
i2

= π2

6

5. lim
n→∞ 1

n2
= 0

6.
∞∫
−∞ e−x

2

dx <∞
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Abgesetzte Formeln

Abgesetzte Formeln werden mit \[ ... \] geklammert:

\[
\frac{\partial b_0}{\partial x_{ik}}
= \sum_{i \neq j} 2
\left( \hat{d}_{ij} - \delta_{ij} \right)

\cdot
\frac{\partial \hat{d}_{ij} }{ \partial x_{ik} }
\]

∂b0

∂xik
=

∑
i6=j

2
(
d̂ij − δij

)
· ∂d̂ij
∂xik
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Abgesetzte Formeln

Nummerierte Formeln

\begin{equation}
K_i^{\mu +1}=
\renewcommand{\arraystretch}{1.35}
\left\{\begin{array}{l@{\quad}l}
K_{i_\mu}^{\mu} \cup K_{j_\mu}^{\mu}
& \text{f"ur} \ i = \min \{i_\mu, j_\mu\} \\

K_{i+1}^{\mu}
& \text{f"ur} \ i \geq \max \{i_\mu, j_\mu\}\\

K_i^{\mu} & \text{sonst}
\end{array}\right.\ .
\end{equation}

Kµ+1i =


Kµiµ ∪ K

µ
jµ

für i = min{iµ, jµ}

Kµi+1 für i ≥ max{iµ, jµ}

Kµi sonst

. (1)
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Erzwungene Umbrüche

Grundsätzliches zu Umbrüchen

Umbrüche normalerweise nicht von Hand

Wenn nötig dann nur nach Abschluss des Texterstellungsprozesses

Zeilenumbrüche

Neue Zeile (ohne Blocksatz) erzwingen: \newline

Genauso aber mit vorgegebenem Zeilenabstand: \\[<Abstand>], zum
Beispiel \\[2ex] (Zeilenabstand Höhe von 2 „x“ in aktueller Schriftgröße

Zeilenumbruch erzwingen unter Beibehaltung des Blocksatzes:
\linebreak

Zeilenumbruch zwischen Worten verhindern: ~, zum Beispiel: Seite~5

Seitenumbrüche

Erzwingen eines Seitenumbruchs mit nicht ausgeglichenem unteren
Seitenrand: \newpage

Seitenumbruch mit (möglichst) vertikal ausgerichtetem Textblock:
\pagebreak

Verhindern eines Seitenumbruchs an spezieller Stelle: \nopagebreak

Seitenumbruch Erzwingen mit vorherigem Generieren aller bis zu diesem
Punkt eingebundenen Gleitobjekte: \clearpage
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Textausrichtung

Zentrierte Passagen:

\begin{center}
Dieser Teil wird zentriert
dargestellt. Dieser Teil wird
zentriert dargestellt. \\
Dieser Teil wird zentriert
dargestellt. \\
Zentriert.
\end{center}

Linksbündiger Flattersatz:

\begin{raggedright}
Dieser Teil wird ülinksbndig
dargestellt. Dieser Teil wirdü
linksbndig dargestellt.
Dieser Teil wird ülinksbndig
dargestellt.
\end{raggedright}

Dieser Teil wird zentriert
dargestellt. Dieser Teil wird

zentriert dargestellt.
Dieser Teil wird zentriert

dargestellt.
Zentriert.

Dieser Teil wird linksbündig
dargestellt. Dieser Teil wird
linksbündig dargestellt. Dieser
Teil wird linksbündig
dargestellt.
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Selbstdefinierte Makros

Syntax

Definition eigener Kommandos:
\newcommand{<Kommandoname>}[nargs][default]{text}

<Kommandoname>: Bezeichner des neuen Befehls bzw.
Makros;

Wichtig: Backslash nicht vergessen, also zum Beispiel:
\newcommand{\meineAbk}...

nargs: Anzahl der Argumente; kann weggelassen werden,
dann keine Argumente

default: Voreinstellung für erstes Argument, falls
gewünscht

text: Wird von LATEXersetzt, jedes mal wenn das Makro
aufgerufen wird; Argumente via #1, #2 usw.

Bestehende Befehle können umdefiniert werden mit
\renewcommand

Vorsicht beim Umdefinieren nicht bekannter interner
Kommandos
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Selbstdefinierte Makros

Beispiele

Für Abkürzungen:

\newcommand{\hsa}{Hochschule Augsburg}

Für konsistente Textauszeichnungen:

\newcommand{\myDefinition}[1]{\textcolor{red}{\bfseries #1}}

Anwendung:

\myDefinition{Neuer Begriff}

Ausgabe: Neuer Begriff

Aufgabe

Erstellen Sie ein Makro, das die Uhrzeit korrekt angibt:

\uhr{18}{10} sollte ausgeben: „18:10 Uhr“.
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Quellcode im Dokument

Paket listings

Zusatzpaket listings erlaubt Formatierung von Programmcode

Syntaxhighlighting
Zeilennummern
eigene Sprachdefinitionen möglich

Einbinden über \usepackage{listings}

Beispiel:

\begin{lstlisting}[basicstyle=\tiny\ttfamily,
language={Perl},
numbers=left,
numberstyle=\tiny,
stepnumber=2,
numbersep=5pt,
firstnumber=100,
caption={Beschreibung zum Code},
label=verweisanker,
frame=single,
framerule=0pt,
index={BegriffimStichwortvz}]

... Code ...
\end{lstlisting}
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listings-Paket

Codebeispiel

Listing 1: Methode zum Generieren eines Wurzelknotens
100 sub addRootNode {

my $self = shift;
my $args = shift;
$args->{MEDEA_TREE} = $self;
my $newNode = Medea::Tree::Node->new($args);

105

push @{ $self->{NODES} }, $newNode;
return $newNode;

}

Nützliche Funktionen des listings-Paket

Verzeichnis aller Programmbeispiele:
\lstlistoflistings

Einbinden externer Programmdateien:
\lstinputlisting

Globale Einstellungen: \lstset{<key=value list>}

Referenz aller Einstellungen und Möglichkeiten und weitere
Beispiele in der Dokumentation des Pakets (listings.pdf)

http://dante.ctan.org/CTAN/macros/latex/contrib/listings/listings.pdf
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Von Listings-Paket unterstützte Sprachen
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Abkürzungen

Mehrgliedrige Abkürzungen

Zwischen Gliedern kleiner Zwischenraum:

Falsch: z.B., z. B.
Richtig: z. B.
(sinnvoll: \newcommand{\zB}{\mbox{z.\,B}\xdot})

Am Anfang eines Satzes: Mehrgliedrige Abkürzungen
aussetzen:

Falsch: Z. B. wurde dort...
Richtig: Zum Beispiel wurde dort...

Besondere Abkürzungen

Abkürzungen wie S., Bd., Nr. und Anm.: Nur verwenden,
wenn ihnen kein Artikel und keine Zahl vorangeht.

S. 5, aber: die Seite 5
(S.~5, die Seite~5)
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Abkürzungen

Trennung von Abkürzungen

Trennung von Abkürzungen vermeiden.

Auch: Abgekürzte Maß- und Währungseinheiten nach Möglichkeit nicht von

den dazugehörigen Zahlen trennen

falsch: Die Kosten betragen 123,40
€ Brutto.
richtig: Die Kosten betragen 123,40 € Brutto.
(...123,40~\euro...)

Einige Abkürzungen

z. B. zum Beispiel

i. A. im Auftrag

i. Allg. im
Allgemeinen

i. e. id est, veraltet
für: das ist, das heißt

d. i. das ist

d. h. das heißt

f. folgende (Seite)

ff. folgende (Seiten)

ff sehr fein,
fortissimo

usw. und so weiter

vgl. vergleiche

o. Ä. oder Ähnliches

u. Ä. und Ähnliches
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Anführungszeichen

Anführungszeichen in deutschen Texten

Begriffe: ‚ . . . ‘ (im Grundtext), „ . . . “ (in Überschriften)

Wörtliche Rede: „ . . . “ (im Grundtext), „ . . . “ (in Überschriften)

Alternativ: ‹ . . . › , bzw. « . . . »

in LATEX: \glq \grq , bzw. "‘"’

In englischen Texten

Begriffe: ‘. . . ’ (im Grundtext), “. . . ” (in Überschriften)

Wörtliche Rede: “. . . ” (im Grundtext), “. . . ” (in Überschriften)

in LATEX: ‘ ’, bzw. ‘‘ ’’

Zeichen ", (\dq): Darf für Begriffe und wörtliche Rede nicht verwendet
werden.

Anführungszeichen und Klammern: Ohne Leerzeichen um die
eingeschlossenen Elemente setzen.

Bei einzelnen aus fremden Sprachen eingeführten Wörtern und
Wendungen: Anführungszeichen wie im deutschen Text.

ganzer Satz oder Absatz aus anderer Sprache: die in dieser Sprache üblichen
An- führungszeichen verwenden.
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Auslassungen

Auslassungen

Kennzeichnung von Auslassung im Text: Setzen von drei
Punkten (\ldots).

Am Satzende erscheint kein weiterer Schlusspunkt.

Wenn Auslassungspunkte für ein selbstständiges Wort oder
mehrere Wörter stehen, wird ein Wortabstand eingefügt:

„Erst großspurig und dann . . . “.

Stehen die Punkte für einen ausgelassenen Wortteil, werden
sie ohne Abstand angeschlossen:

„Die neue Praktikantin muss fast alle ihre Adjektive mit
‚mega. . . ‘beginnen lassen“.
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Bindestriche

Zwischen Binde- und
Trennstrich wird nicht
unterschieden.

Bindestrich: richtig: SOS-Ruf
(SOS-Ruf), falsch: SOS–Ruf
(SOS--Ruf)

Divis (Bindestrich) für die
Gliederung von Nummern:
ISBN 3-411-00911-X,
Postbank 640 49-603

Gedankenstrich (mit
kleinem Zwischenraum):
Er kam – und ging gleich
wieder.
Er kam\,--\,und
ging gleich wieder.

Im englischen Satz:
Gedankenstrich durch einen
verlängerten Strich ohne
Zwischenraum:
He came—and went.
He came---and went.

Gedankenstrich als Zeichen für „gegen“
(mit Zwischenraum):
Schalke 04 – Eintracht Frankfurt 0:4

Gedankenstrich als Zeichen für „bis“
(ohne Zwischenraum):
Das Buch darf 10–12 Euro kosten.

Das „bis“-Zeichen sollte nicht mit
anderen Strichen zusammentreffen:
nicht: 4–5-mal
sondern: vier- bis fünfmal

Streckenstrich (Gedankenstrich) zur
Verbindung von Ortsangaben (ohne
Zwischen- raum): Hamburg-Berlin

Auslassungstrich (Gedankenstrich) bei
Währungsbeträgen: 3,– €

Mathematisches Minuszeichen
(zwischen den Zahlen mit kleinem
Zwischenraum, als Vorzeichen ohne
Zwischenraum): −5 − (−3) = −2
($-5-(-3)=-2$)
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Datum und Einheiten

Datumsangaben

Komponenten einer Datumsangabe: Durch keine oder besser
durch schmale Leerzeichen separiert.

Die Datumsangabe darf nicht getrennt werden.

Der Jahreszahl folgt ein Punkt nur am Satzende.

Von/bis-Angaben erfolgen bei Jahreszahlen durch den
Schrägstrich:

24. 12. 2007, 1914/18

Einheiten

Zwischen Einheit und Maßzahl steht ein schmales
Leerzeichen:

1N = 1kg m s−2

Einheiten in LATEX: Sehr komfortabel mit dem Paket siunitx

Beispiel von oben:

1 \si{\newton} = 1 \si{\kilo\gram\metre\per\square\second}
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Et-Zeichen und Fußnoten

Et-Zeichen

Et-Zeichen & ist gleichbedeutend mit „und“,

darf aber nur bei Firmennamen angewendet werden.

In allen anderen Fällen: „u.“ als Abkürzung:

C & A, Müller & Co., Meyer & Söhne,

aber: die goldene Hochzeit von Peter u. Petra.

Fußnoten

Bezieht sich ein Fußnotenzeichen auf den ganzen Satz, steht
es nach dem Schlusspunkt,

bezieht es sich nur auf das letzte Wort, so wird es
unmittelbar dahinter angeordnet:

Zu diesem Thema existieren viele Arbeiten.1

Es existieren viele Arbeiten zum Thema Typographie2.
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Microtype

Microtype-Paket

Optischer Randausgleich (margin kerning oder character protrusion) und
minimale Skalierung der Buchstaben

Ziel: Verbesserung des Grauwerts der Seite und der Lesbarkeit für den
Nutzer

Dabei: Verschieben der Zeichen an den Textgrenzen auch gezielt über den
Rand hinaus

Dadurch: Textkanten erscheinen für das menschliche Auge glatter und
homogener.

Skalierung der Buchstaben (font expansion): prüft minimal skalierte
Varianten des Fonts

Ziel: Erhöhung des Grauwerts

Dadurch: Möglichst gleichmäßiger Textfluß mit wenigen Trennstellen

Einbinden von Microtype in der Präambel:
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Satzspiegel

Wahl des Satzspiegels mit dem Koma-Parameter DIV

Parameter DIV: Sollte so gewählt werden, dass zwischen 60 und 70
Zeichen auf eine Zeile passen.

Für die Klassen des Pakets KOMA-Script: Zum Beispiel die folgen-
den Optionen:

\documentclass[a4paper, 11pt, DIV11, BCOR10mm]{scrreprt}

Folgende Einstellungen werden standardmäßig für DIN A4-Seiten
verwendet:

Grundschriftgröße 10pt 11pt 12pt
DIV: 8 10 12

Diese Werte sind für die Computer-Modern-Schrift geeignet,

für andere Schriften: Geeignete Parameter ausprobieren.

Regel: Je schmaler die Schrift, desto kleiner der DIV-Wert.

Der BCOR-Wert (Bindekorrektur) ist auf 0mm voreingestellt
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Quellenübersicht

Bücher

Goossens, Michel, Frank Mittelbach, Sebastian Rahtz, Denis Roe-
gel und Herbert Voss (2007). The LaTeX Graphics Companion:
Illustrating Documents with TEX and Postscript. 2. Aufl. Am-
sterdam: Addison-Wesley Longman.

Kohm, Markus und Jens U. Morawski (2008). KOMA-Script. 3. Aufl.
München: Lehmanns Media-Lob.de.

Mittelbach, Frank, Michel Goossens, Johannes Braams, David Car-
lisle und Chris Rowley (2005). Der LaTeX-Begleiter. 2. Aufl. Mün-
chen: Pearson Studium.

Schlager, Petra und Manfred Thibud (2007). Wissenschaftlich mit
LaTeX arbeiten. 2. Aufl. Pearson Studium.
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Beispieldateien

Gliederung:

Grafiken:

Stichwortverzeichnis:

Latex versus Word:

Tabellen:

Dokument mit externen Dateien:


\documentclass[paper=a4,12pt,parskip=full]{scrreprt}



\usepackage{times}

\usepackage{natbib}

\usepackage{verbatim} 

\usepackage[utf8]{inputenc}

\usepackage{ngerman}

\usepackage{tikz}

\usepackage[breaklinks=true,

            colorlinks=true,

            citecolor=red!40!black,

            urlcolor=green!50!black]{hyperref}



\usepackage{Blindtext}



\usepackage{paralist}

\usepackage{amsmath}



\renewcommand{\emph}{\textbf}



\begin{document}



\title{Meine Bachelorarbeit}

\author{Jürgen Junggeselle}

\date{\today}

\maketitle



\tableofcontents

%%\listoffigures



fl ff fi VA WA



\input{GliederungInclude}

\input{GliederungInclude2}



\blindtext

Kurz vor der Abbildung. Hier beschreibe ich Abbildung \ref{fig:Geld}.



\begin{figure}

	\centering

		\includegraphics[width=0.80\textwidth]{Abschlussarbeit_template/Bilder/Geld.jpg}

	\caption{Das ist ein Bild von einem Haufen Geld}

	\label{fig:Geld1}

\end{figure}



Kurz nach der Abbildung. \blindtext



\blindtext





\begin{figure}

	\centering

		\includegraphics[width=.6\textwidth]{Abschlussarbeit_template/Bilder/Schachbrett.jpg}

	\caption{werqsafd}

	\label{fig:Schachbrett}

\end{figure}





\blindtext



\begin{figure}

	\centering

		\includegraphics[width=0.70\textwidth]{Abschlussarbeit_template/Bilder/Geld.jpg}

	\caption{Das ist ein Bild von einem Haufen Geld}

	\label{fig:Geld}

\end{figure}





\end{document}


\chapter{Erstes Kapitel}



asdf asdf 



\chapter{Erstes Kapitel}

\label{Erstes Kapitel}

asdf asdf 



\blindtext



\section{Ein Abschnitt}



\blindtext



\section{Noch Ein Abschnitt}



\section{Das ist ein Abschnitt}

\label{sec:DasIstEinAbschnitt}



\blindtext



\section{Noch Ein weiterer Abschnitt}



\blindtext



\subsection{Ein Unterabschnitt}



\blindtext



\blindtext



Ich verweise auf \emph{Abschnitt} \ref{sec:DasIstEinAbschnitt}. Dieser Abschnitt befindet sich auf Seite \pageref{sec:DasIstEinAbschnitt}. 

Hier verweise ich auf Kapitel \ref{Erstes Kapitel}.






\chapter{Erstes Kapitel}



asdf asdf 



\blindtext



\section{Ein Abschnitt}



\blindtext



\section{Noch Ein Abschnitt}



\blindtext



\section{Noch Ein weiterer Abschnitt}



\blindtext



asldkjf laskjd 

\subsection{Ein Unterabschnitt}



ä ö ü ß


\documentclass[paper=a4]{scrartcl}



\usepackage{times}

\usepackage{natbib}

\usepackage{verbatim} 

\usepackage[ansinew]{inputenc}

\usepackage{ngerman}

\usepackage{tikz}

\usepackage[breaklinks=true,

            colorlinks=true,

            citecolor=red!40!black,

            urlcolor=red!50!black]{hyperref}



\begin{document}



\pagestyle{empty}









\end{document}


\documentclass[paper=a4,parskip]{scrbook}



\usepackage{mathptmx}

%\usepackage{natbib}

\usepackage{paralist}

%\usepackage{verbatim} 

\usepackage[ansinew]{inputenc}

\usepackage{ngerman}

\usepackage{tikz}

%\usepackage[breaklinks=true,

            %colorlinks=true,

            %citecolor=red!40!black,

            %urlcolor=red!50!black]{hyperref}



\usepackage{index}



\usepackage{Blindtext}



\usepackage{ziffer}



%%% --------------------------------------------------

%%% Index und Co.

%%% --------------------------------------------------

%\renewcommand{\indexname}{Stichwortverzeichnis}

%\usepackage{index}

\makeindex



%\newindex{R}{Ridx}{Rind}{\R Kommandoverzeichnis}

%\renewindex{default}{idx}{ind}{Stichwortverzeichnis}



%\shortindexingon

%\proofmodetrue



%\newcommand{\Ridx}[1]{\cd{#1}\index{R Kommandos@\R Kommandos!#1@\cd{#1}}}

%\newcommand{\idx}[1]{\index{#1}}



\usepackage{booktabs}



\begin{document}





$1.000.143,45$.



ff, fl, ffl. 



"`aslkdjf laskjd flaksjd f"'.



\bigskip

\begin{tabular}{rcrr} \toprule

Überschrift & asdf & asdf & asdf \\ \midrule

123,34 & 5 & 32,12 & 43,12 \\ 

123,34 & 5 & 32,12 & 43,12 \\ 

123,34 & 5 & 32,12 & 43,12 \\ 

123,34 & 5 & 32,12 & 43,12 \\ 

123,34 & 5 & 32,12 & 43,12 \\  \midrule

123,34 & 5 & 32,12 & 43,12 \\  \bottomrule

&&&628,23 \\

\end{tabular}

\bigskip







Hier kommt die Formel $\sqrt{1234}\sum_{i=0}^n \frac{x^2}{1-i^2}$. Fertig.

\[\sqrt{1234}\sum_{i=0}^n \frac{x^2}{1-i^2}\]



asdf

\index{asdf}



\Blindtext



\index{Keks}, \index{Wurst}, \index{}

%

\chapter{Vorwort}



\blindtext. Das Wort "`Hallo"'\index{Hallo} soll in den Index



\chapter{Ein Kapitel}



\section{Einleitung}





\blindtext



\begin{itemize}

\item Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text

liest, ist selbst schuld.

\item Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig ob ich schreibe: "`Dies ist ein

Blindtext"' oder "`Huardest gefburn"'? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext

bietet mir wichtige Informationen. 

\item Ein Blindtext sollte möglichst viele

verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein.

Er muß keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein.

\item Fremdsprachige Texte

wie "`Lorem ipsum"' dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche

Anmutung vermitteln.

\end{itemize}



\blindtext\blindtext



\begin{enumerate}[a)]

\item Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text

liest, ist selbst schuld.

\item Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig ob ich schreibe: "`Dies ist ein

Blindtext"' oder "`Huardest gefburn"'? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext

bietet mir wichtige Informationen. 

\item Ein Blindtext sollte möglichst viele

verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein.

Er muß keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein.

\item Fremdsprachige Texte

wie "`Lorem ipsum"' dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche

Anmutung vermitteln.

\end{enumerate}

%







\subsection{Methode}



\blindtext. Hier soll dies\index{dies} in's Stichwortverzeichnis. \blindtext Hier soll das\index{das} in's \index{Stichwortverzeichnis}



\blindtext





\subsection{Ergebnisse\index{Ergebnisse}}





\blindtext



\section{Zusammenfassung}



\blindtext\blindtext



\chapter{Noch ein Kapitel}



\blindtext\blindtext



Hier soll ein Wort\index{Wort} in's Stichwortverzeichnis. 



\blindtext \blindtext. \blindtext 



Hier soll nochmal ein Wort\index{Wort} in's \index{Stichwortverzeichnis}. 



\blindtext\index{asdf}



\section{Ein Abschnitt}



\blindtext\blindtext\blindtext\blindtext



\section{Noch ein Abschnitt}



\blindtext







%%% --------------------------------------------------

%%% Index

%%% --------------------------------------------------

\newcommand{\myNewpage}[1]{\newpage}

\newcommand{\myVspace}[2]{\vspace{#1}}

\addcontentsline{toc}{chapter}{Stichwortverzeichnis}

%\index{ZZZ@{\hspace*{72ex}}|myVspace{8cm}}

%\index{SZZZ@{\hspace*{72ex}}|myNewpage}

\small

\printindex













\end{document}


%%% --------------------------------------------------
%%% $Id: diss.ist,v 1.4 2005/03/26 22:28:19 stefan Exp $
%%% --------------------------------------------------
%%%
%%% $Log: diss.ist,v $
%%% Revision 1.4  2005/03/26 22:28:19  stefan
%%% *** empty log message ***
%%%
%%% Revision 1.3  2005/02/10 16:53:24  stefan
%%% *** empty log message ***
%%%
%%% Revision 1.2  2004/10/12 07:31:58  stefan
%%% recovered from arthur's death
%%%
%%% Revision 1.1.1.1  2003/12/02 13:17:39  ste
%%% ini
%%%
%%% Revision 1.1  2002/09/06 16:38:41  mb
%%% initial
%%%
%%% 
%%% --------------------------------------------------
% makeIndex-Stildatei

quote '+'

preamble "\\begin{theindex}\n\\thispagestyle{empty}\n"
heading_prefix "{\\bfseries\\Large\\sffamily "     % vor dem Buchstaben
heading_suffix "\\hfil}\\nopagebreak\n" % nach dem Buchstaben
symhead_positive "Symbole"
numhead_positive "Zahlen"
headings_flag    1

delim_0 "\\dotfill "
delim_1 "\\dotfill "
delim_2 "\\dotfill "



\documentclass[11pt,paper=a4]{scrartcl}



\usepackage[utf8]{inputenc}

\usepackage{graphicx}

\usepackage{ngerman,

            booktabs,

            calc,

            paralist,

            setspace,

            %color,

            xcolor,

            graphicx,

            multicol

            }



%%% -----------------------------------------------------------------------

%%% font related stuff

%%% -----------------------------------------------------------------------

\usepackage{newtxtext,newtxmath}



% If AMS-LaTeX is used, it can be loaded before or after mtpro2

\usepackage{amsmath}		





\usepackage{xspace}



\usepackage{europs}  

\newcommand{\euro}{\EURofc\xspace}    % provides \euro





\begin{document}





\begin{minipage}[t]{.4\textwidth}

\phantom{.}



{\sffamily \bfseries Ausgabe mit \LaTeX:}



Tortenheber Vandalismus



JAVA



ff, fi, fl, ffi, ffl



\[\sin(x) = \sum_{k=0}^\infty \frac{-1^{2k+1}}{\left(2k+1\right)} x^{2k-1}\]

\end{minipage}

\begin{minipage}[t]{.4\textwidth}

\phantom{.}



\includegraphics{WinWordAusgabe}

\end{minipage}





\end{document}




Ausgabe mit Word: 
Tortenheber Vandalismus 
JAVA  
ff, fi, fl, ffi, ffl 


sin��� � � �	1���
�
�2� � 1�


�


���
����� 






\documentclass[paper=a4,12pt]{scrbook}



\usepackage{times}

%\usepackage{natbib}

%\usepackage{verbatim} 

\usepackage[utf8]{inputenc}

\usepackage{ngerman}

%\usepackage{tikz}

\usepackage[breaklinks=true,

            colorlinks=true,

            citecolor=blue!40!black,

            urlcolor=blue!50!black]{hyperref}



\usepackage{booktabs}

\usepackage{Blindtext}



\begin{document}



\tableofcontents



\listoftables



\chapter{Ein Kapitel}



\blindtext



\section{Ein Abschnitt}



\blindtext

\blindtext

\blindtext



\blindtext

\blindtext



\section{Noch ein Abschnitt}



\blindtext

\blindtext. Kurz vor der Tabelle.



\newcommand{\Text}{

\begin{table}

	\centering

		\begin{tabular}{ccr} \toprule

asdf asdf & asdf & asdf \\ \midrule

asdf & asdfasa asd fas   & 20,30 \\

aqwe  & asdfa  asdf as fd & 4,15 \\

qwer q & asddf asd & 6,30 \\ \bottomrule

		\end{tabular}

	\caption{Das ist eine Tabelle}

	\label{tab:DasIstEineTabelle}

\end{table}







\begin{table}

	\centering

		\begin{tabular}{ccr} \toprule

asdf asdf & asdf & asdf \\ \midrule

asdf & asdfasa asd fas   & 20,30 \\

aqwe  & asdfa  asdf as fd & 4,15 \\

qwer q & asddf asd & 6,30 \\ \bottomrule

		\end{tabular}

	\caption{Das ist eine Tabelle}

	\label{MeineTabelle}

\end{table}





Kurz nach der Tabelle. \blindtext

\blindtext



\blindtext

\blindtext



\section{Ein Abschnitt}

\blindtext\blindtext\blindtext



\blindtext

\blindtext

\blindtext

}





\chapter{Noch Ein Kapitel}



\Text



\Text



\Text



\Text



\chapter{Und noch Eines}





\Text



\Text



Hier ein Verweis auf Tabelle \ref{MeineTabelle} auf Seite \pageref{MeineTabelle}



\Text



\Text





\end{document}


\documentclass[paper=a4]{scrreprt}



\usepackage{times}

\usepackage{verbatim} 

\usepackage[utf8]{inputenc}

\usepackage{ngerman}

\usepackage{tikz}

\usepackage{booktabs}

%\usepackage[breaklinks=true,

%            colorlinks=true,

%            citecolor=red!40!black,

%            urlcolor=red!50!black]{hyperref}



\begin{document}



\tableofcontents



\listoftables



Hallo, hier geht's los!



\include{TitelKapitelA}



\[\frac{\int \sum x^2 }{y^2+x^2}\]



\begin{table}

	\centering

		\begin{tabular}{ccc} \toprule

		Erste Spalte & Zweite Spalte & Dritte Spalte \\ \midrule

		123 & 123 & 234 \\

		123 & 123 & 234 \\

		123 & 123 & 234 \\ \bottomrule

		\end{tabular}

	\caption{Das ist eine Tabelle}

	\label{tab:DasIstEineTabelle}

\end{table}





\include{TitelKapitelB}

\include{TitelKapitelC}



\end{document}


\chapter{Kapitel in Datei A}

\label{sec:KapitelInDateiA}



Hier ein Bezug zu Kapitel \ref{KapitelGruen}, in dem ganz andere Sachen stehen. Dieses Kapitel beginnt auf Seite \pageref{KapitelGruen}. Hier ein Bezug zu Abschnitt \ref{sec:asdf}.





Hier finden Sie \emph{Informationen} und Materialien der im Wintersemester 2008/09 angebotenen Veranstaltung \emph{Wissenschaftlich} Arbeiten mit LaTeX der Professur im Studiengang MBA \emph{International Business} Management. Die Downloadmaterialien sind bis auf einige Ausnahmen frei herunterladbar. Zugangsdaten werden ggf. in den Vorlesungen jeweils veröffentlicht. Bitte achten Sie bei der Eingabe der Zugangsdaten auf korrekte Groß- und Kleinschreibung. Hier finden Sie Informationen und Materialien der im Wintersemester 2008/09 angebotenen Veranstaltung Wissenschaftlich Arbeiten mit LaTeX der Professur im Studiengang MBA International Business Management. Die Downloadmaterialien sind bis auf einige Ausnahmen frei herunterladbar. Zugangsdaten werden ggf. in den Vorlesungen jeweils veröffentlicht. Bitte achten Sie bei der Eingabe der Zugangsdaten auf korrekte Groß- und Kleinschreibung. Hier finden Sie Informationen und Materialien der im Wintersemester 2008/09 angebotenen Veranstaltung Wissenschaftlich Arbeiten mit LaTeX der Professur im Studiengang MBA International Business Management. Die Downloadmaterialien sind bis auf einige Ausnahmen frei herunterladbar. Zugangsdaten werden ggf. in den Vorlesungen jeweils veröffentlicht. Bitte achten Sie bei der Eingabe der Zugangsdaten auf korrekte Groß- und Kleinschreibung. 





\section{asdf}

\label{sec:asdf}



Hier finden Sie Informationen und Materialien der im Wintersemester 2008/09 angebotenen Veranstaltung Wissenschaftlich Arbeiten mit LaTeX der Professur im Studiengang MBA International Business Management. Die Downloadmaterialien sind bis auf einige Ausnahmen frei herunterladbar. Zugangsdaten werden ggf. in den Vorlesungen jeweils veröffentlicht. Bitte achten Sie bei der Eingabe der Zugangsdaten auf korrekte Groß- und Kleinschreibung. Hier finden Sie Informationen und Materialien der im Wintersemester 2008/09 angebotenen Veranstaltung Wissenschaftlich Arbeiten mit LaTeX der Professur im Studiengang MBA International Business Management. Die Downloadmaterialien sind bis auf einige Ausnahmen frei herunterladbar. Zugangsdaten werden ggf. in den Vorlesungen jeweils veröffentlicht. Bitte achten Sie bei der Eingabe der Zugangsdaten auf korrekte Groß- und Kleinschreibung. Hier finden Sie Informationen und Materialien der im Wintersemester 2008/09 angebotenen Veranstaltung Wissenschaftlich Arbeiten mit LaTeX der Professur im Studiengang MBA International Business Management. Die Downloadmaterialien sind bis auf einige Ausnahmen frei herunterladbar. Zugangsdaten werden ggf. in den Vorlesungen jeweils veröffentlicht. Bitte achten Sie bei der Eingabe der Zugangsdaten auf korrekte Groß- und Kleinschreibung. 



Hier finden Sie Informationen und Materialien der im Wintersemester 2008/09 angebotenen Veranstaltung Wissenschaftlich Arbeiten mit LaTeX der Professur im Studiengang MBA International Business Management. Die Downloadmaterialien sind bis auf einige Ausnahmen frei herunterladbar. Zugangsdaten werden ggf. in den Vorlesungen jeweils veröffentlicht. Bitte achten Sie bei der Eingabe der Zugangsdaten auf korrekte Groß- und Kleinschreibung. Hier finden Sie Informationen und Materialien der im Wintersemester 2008/09 angebotenen Veranstaltung Wissenschaftlich Arbeiten mit LaTeX der Professur im Studiengang MBA International Business Management. Die Downloadmaterialien sind bis auf einige Ausnahmen frei herunterladbar. Zugangsdaten werden ggf. in den Vorlesungen jeweils veröffentlicht. Bitte achten Sie bei der Eingabe der Zugangsdaten auf korrekte Groß- und Kleinschreibung. Hier finden Sie Informationen und Materialien der im Wintersemester 2008/09 angebotenen Veranstaltung Wissenschaftlich Arbeiten mit LaTeX der Professur im Studiengang MBA International Business Management. Die Downloadmaterialien sind bis auf einige Ausnahmen frei herunterladbar. Zugangsdaten werden ggf. in den Vorlesungen jeweils veröffentlicht. Bitte achten Sie bei der Eingabe der Zugangsdaten auf korrekte Groß- und Kleinschreibung. 






\chapter{Hier steht nichts}



...


\chapter{Hauptkapitel auf das ich mich jetzt beziehe}
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as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has

Irgendwas. sdlkfj sdlkfj sdlfkj 

as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has

as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has

as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has

as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has

as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has

as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has.
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as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has

Irgendwas. sdlkfj sdlkfj sdlfkj 

as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has

as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has

as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has

as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has

as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has

as askjd hfksadj ksajd ksajdh ksajfd has.
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Hier möchte ich mich mich auf Kapitel \ref{hugo} beziehen.
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